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Z polsko-czechosíowackiego sasiedztwa. Studia i szkice pod redakcja, Eugeniusza Kop-
cia [Aus der polnisch-tschechoslowakischen Nachbarschaft. Studien und Skizzen]. 
Hrsg. v. Eugeniusz Kop e c. 

Kattowit z 1985, 161 S. (Prač e Naukow e Uniwersytet u Slaskiego w Katowicac h 702). 

Di e historische n Forschunge n an der Schlesische n Universitä t in Kattowit z kon -
zentriere n sich auf die schlesische Problematik , jedoch komm t dere n Ergebnissen oft 
eine sehr viel breiter e Bedeutun g zu. Vor allem denk e ich dabei an die von Josef Chle -
bowczyk (1924-1985 ) initiierte n Untersuchunge n über die Gestaltwerdun g un d Evo-
lutio n des Nationalbewußtsein s unte r besondere r Berücksichtigun g ethnisc h ge-
mischte r Territorien . Aus dieser Forschungsrichtun g ist unte r der Redaktio n von Eu -
geniusz Kope c (1933-1984) , dem Schüle r Chlebowczyks , ein Sammelban d entstan -
den . Di e darin veröffentlichte n Abhandlunge n beziehe n sich auf die national e Pro -
blemati k des Teschene r Schlesien im 19. un d 20. Jahrhundert . 

Edwar d Bulawa erörter t in seinem Aufsatz „Preszbursk i ošrode k ruch u slowac-
kiego a poczatk i polskiego ruch u narodoweg o na Šlasku Cieszyňskim " [Da s Preßbur -
ger Zentru m der slowakischen un d die Anfänge der polnische n nationale n Bewegung 
im Teschene r Schlesien ] den Einflu ß von L'udovi t Štúr (1815-1856 ) un d dessen Mitar -
beite r auf die Herausbildun g der ideologische n Haltun g des polnische n „Volkstums -
pflegers" aus dem Teschene r Schlesien , Pawel Stalmac h (1824-1891) , der in den Jah -
ren 1843-1845 das evangelische Gymnasiu m in Preßbur g besuchte . Als interessan t er-
weist sich auch die deutsch e Rückwirkun g auf die Anfänge der polnische n Organisa -
tione n im Teschene r Schlesien , obwoh l dieses Proble m hier von sekundäre r Bedeu -
tun g ist. Trot z meine r Bedenke n hinsichtlic h der Interpretatio n einiger Äußerunge n 
von Stalmac h ha t der Verfasser dennoc h bewiesen, daß sowohl die ideologische n Ein -
flüsse als auch die Hilfe slowakischer „Volkstumspfleger " für die Entstehun g des 
evangelischen Zentrum s polnische r Gesinnun g in Tesche n von großer Bedeutun g 
waren . 

Janus z Gruchal a knüpf t in der Abhandlun g „Stosunk i polsko-czeski e na tle 
kwestii Šlaska Cieszyňskiego w koňc u 19. i na poczatk u 20. wieku, do 1914 roku " 
[Di e polnisch-tschechische n Beziehunge n vor dem Hintergrun d der Frage des 
Teschene r Schlesien am End e des 19. un d zu Beginn des 20. Jahrhunderts , bis 1914] 
an seine frühere n Arbeiten an . Er befaßt sich mi t dem taktische n Vorgehen polnische r 
un d tschechische r Abgeordnete r des Wiener Reichsrat s sowie der Einstellun g 
Teschene r „Volkstumspfleger " zu den nationale n Frage n in den Jahre n 1897-1914. 
Trot z manche r ausgleichende r Bemühunge n wuchs auf dem Teschene r Gebie t der 
Konflik t an . De r Auto r stellt vor allem die Tatsache n dar , welche die komplizier -
ten Nationalitätenproblem e betreffen , die keine politisch e Gruppierun g lösen 
konnte . 

De r Artikel von E. Kope c „Spoleczn e oblicze kwestii zaolziaňskie j w latác h 
1938-1939 " [Da s gesellschaftliche Gesich t der Olsafrage von 1938-1939] entstan d im 
Zusammenhan g mit seinen Forschunge n über die Wandlunge n im Bewußtsein der Be-
wohne r Gesamtschlesien s innerhal b der Grenze n Polen s währen d der Zwischen -
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kriegszeit (ein Buch über dieses Them a ist schon gedruckt 1) . In erster Linie inter -
essiert er sich für die Ursache n der Konflikte , die zwischen der polnische n Bevölke-
run g des im Oktobe r 1938 annektierte n Territorium s (das sog. Olsagebiet ) un d den 
polnische n Machthaber n entstande n sind. E r sieht sie in den unterschiedliche n Struk -
ture n der Gesellschaft , den Traditione n un d Bräuche n der autochthone n un d der , 
nich t sehr zahlreichen , eingewanderte n Bevölkerun g sowie in der Stellun g des Olsage-
biets innerhal b der Wirtschaf t Polens . 

Boguslaw Slawomir Kund a stieß in seinem Aufsatz „Polsk a mniejszošč narodow a 
w Czechoslowacj i w latác h 1945-1950" [Di e polnisch e Minderhei t in der Tschecho -
slowakei von 1945-1950] wegen der Unzugänglichkei t vieler Quelle n auf große 
Hindernisse . Sein Verdienst ist die systematisch e Benennun g strittige r Problem e zwi-
schen Pole n un d der Tschechoslowake i un d der Aktivitäten , die zu dere n Lösun g füh-
ren sollten . Es fehlt jedoch an Informatione n über die polnische n militärische n Pla-
nunge n für eine Interventio n im Olsagebiet , währen d von der tschechoslowakische n 
militärische n Aktion im Gebie t von Ratibo ř im Jun i 1945 ausführliche r die Red e ist. 

Von besondere m Interess e ist der Aufsatz von Chlebowczy k „ O niektöryc h powo -
jennyc h problemac h mniejszošc i polskiej w Czechoslowacji . Studiu m statystyczne " 
[Übe r einige Nachkriegsproblem e der polnische n Minderhei t in der Tschechoslowa -
kei. Statistisch e Studie] , der auf den Ergebnisse n wertvoller Studie n basiert , die vom 
Schlesische n Institu t in Troppa u (Opava ) durchgeführ t worde n waren . Chlebowczy k 
gelangt zu der Überzeugung , daß der Assimilationsproze ß der polnische n Minderhei t 
des Olsagebiets langsam voranschreitet . Zugleic h „. . . läßt sich mit vollem Rech t be-
stätigen , daß die polnisch e Minderhei t im Olsagebiet im Bereich kulturelle r Aktivitä-
ten eine andersw o selten erzielt e Intensitä t un d Dimensio n zeigt un d dies auf der 
Grundlag e eines sonst kaum anzutreffende n sozialen Engagements. " An vielen Stellen 
formuliert e der Verfasser Frage n nac h den künftigen Entwicklungstendenze n un d 
kritisiert e einige methodologisch e Grundlage n der tschechoslowakische n Statistik . 

Da s Buch beschließ t die Abhandlun g von Rober t Mröze k „Odzwierciedleni e 
polsko-czesko-slowackic h stosunkó w jezykowo-nazewniczyc h w toponimi i daw-
nego Šlaska Cieszyňskiego " [Di e Widerspiegelun g polnisch-tschechisch-slowaki -
scher sprachlich-onomastische r Beziehunge n in der Toponymi e des ursprüngliche n 
Teschene r Schlesien] , in der er die These beweist, daß „di e Ansicht über den tschechi -
schen Charakte r der Teschene r Toponymi e jeder Grundlag e entbehrt" . Ich bin jedoch 
nich t der Meinung , daß in Gebieten , in dene n verwandt e Sprache n aufeinandertreffen , 
Schlüsse aus dem lokalen Charakte r der Dialekt e als entscheidend e Prämiss e für eine 
Analyse der Beziehunge n von Nationalitäte n zueinande r diene n können . 

Di e Aufsätze wurde n durc h kurze Erinnerunge n an die unlängs t verstorbene n Mit -
arbeite r Kope c un d Chlebowczy k ergänzt . 
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